
SENDENHORST
ALBERSLOH

 
Apotheke 

Telefonansage des Notdienstes für Drensteinfurt, Senden-
horst und Ascheberg: 0 25 08 / 999 18 99 oder www.apo-
theken-notdienstkalender.de 

 
Kalender 

Namenstag: 
Dietrich, Ralf 
 

Wetter: 
Temperatur: 17,5 Grad (ges-

tern, 14 Uhr) 
Höchsttemperatur: 19,2

Grad (vorgestern) 
Tiefsttemperatur: 14,7 Grad

(gestern) 
Niederschlag: 3,0 l/qm (bis

gestern 8 Uhr) 

Luftdruck: 1015,4 hPa (ges-
tern, 14 Uhr) 

Daten heute: 
Dämmerungsbeginn: 06.20

Uhr 
Sonnenaufgang: 06.55 Uhr 
Sonnenuntergang: 19.58

Uhr 
Dämmerungsende: 20.33

Uhr 
Mondaufgang: 17.36 Uhr 
Monduntergang: --.-- Uhr 
Mondphase: zunehmend 

Anzeigen-/Leserservice: 0 18 01 / 69 00 00*  
*3,9 Cent/Min. aus dem deutschen Festnetz, abweichende Preise aus dem Mobilfunk 

E-Mail: anzeigen.seh@westfaelische-nachrichten.de 
Lokalredaktion: Kirchstraße 18, 48324 Sendenhorst 
Josef Thesing (jot) 0 25 26 / 93 18 70  
Annette Metz (am) 0 25 26 / 93 18 72  
Lokalsport: Martin Weßeling (mw) 0 25 26 / 93 18 71  
Telefax: 0 25 26 / 93 18 79  
E-Mail: redaktion.seh@westfaelische-nachrichten.de 
Servicepartner: Pöttken Schreiben + Schenken, Kirch-
straße 18, 48324 Sendenhorst, montags bis freitags
8.30 -12.30 Uhr und 14.30 - 18 Uhr, samstags 9 -13 Uhr 

 
Nachrichten 

Verein & Verband 
Albersloh 
KFD St. Ludgerus: Gemein-

schaftsmesse, 8 Uhr, Pfarr-
kirche St. Ludgerus; an-
schließend Frühstück, Al-
tenbegegnungsstätte 

Rat & Hilfe 
Sendenhorst 
Caritasverband: offene

Sprechstunde der Bera-
tungsstelle für Eltern,

Kinder und Jugendliche,
14.30 bis 16.30 Uhr, Kin-
dergarten St. Michael 

Selbsthilfegruppe: Krebspa-
tienten und deren Ange-
hörige, 15 Uhr, Altes Pas-
torat 

Müllabfuhr 
Albersloh/Sendenhorst

(Außenbereich) 
Leerung der Papiertonnen 
(Alle Angaben ohne Ge-

währ) 

 
Aktuelles 

Sendenhorst. Der städti-
sche Ausschuss für Um-
welt, Wege und Energie
trifft sich am kommen-
den Donnerstag zu seiner
nächsten Sitzung. Zu-
nächst besichtigen die
Ausschussmitglieder das
Entsorgungszentrum der
AWG in Ennigerloh. Da-
zu treffen sie sich um 16
Uhr zur Abfahrt am Rat-
haus. Die anschließende

Sitzung beginnt gegen 19
Uhr auf der Tenne des
Hauses Siekmann. Dann
wird es unter anderem
um die Auslobung des
RWE-Klimaschutzprei-
ses gehen. Außerdem
wird über den ab-
schnittsweise geplanten
radikalen Rückschnitt
der Hecke an der Nord-
seite des Parkplatzes
Jahnstraße beraten.  

Ausschuss besichtigt Entsorgungszentrum 

Albersloh. Gemeinsam
mit den Moderatoren An-
drea Lüttke-Dalinghaus
(l.) und Henning Reh-
baum (r.) zog Glücksfee
Sandra Leppelmann das
Los mit der Nummer
1395, das den Haupt-
gewinn, ein Einkaufsgut-
schein über 500 Euro, bei
der Verlosung beim Hand-

werker- und Bauernmarkt
erhält, aber direkt nach
der Ziehung noch nicht
eingelöst wurde. Der
zweite Preis, ein Gut-
schein über 200 Euro, ging
an Christiane Heimann-
Hahues, und der dritte
Preis, ein Gutschein über
100 Euro, ging an Christa
Stephan. 

Sandra Leppelmann kam die Ehre zuteil, am Sonntag-
abend das Los für den Hauptgewinn aus der Trommel
zu ziehen. Foto: -cri- 

Hauptgewinne vergeben 

Sendenhorst. Kommen,
„schnuppern“ und dann
erst anmelden: Dies kann
man in den VHS-Kursen
„Aquarellieren und Frei-
handzeichen“ mit Dag-
mar Bogattke am Diens-
tag um 18 Uhr im Haus
Siekmann, „Abnehmen –
aber mit Vernunft“ unter
der Leitung von Maria
Mester am Mittwoch um

9 Uhr im Haus Siekmann
und in der Malwerkstatt
„Zeichnen und Malen für
Kinder“ mit Klemens
Heine am Mittwoch um
16.30 Uhr in der Teigel-
kampschule. Weitere In-
formationen sind bei der
VHS unter � 0 23 82 / 
59 436 oder über das In-
ternet unter www.vhs-
ahlen.de abrufbar. 

VHS: Erst „Schnuppern“, dann anmelden 
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-paz- Sendenhorst. Bläser-,
Trommel- und Flötenklänge
schallten aus dem Senden-
horster Krankenhauspark,
und überall tummelten sich
Männer und Frauen in farb-
prächtigen Uniformen. Musi-
kalischer hätte es am Sonn-
tagnachmittag in Sendenhorst
kaum zu gehen können, denn
21 Spielmannszüge von nah
und fern feierten gemeinsam
mit dem Stadt-Fanfarenzug
Blau-Weiß Sendenhorst des-
sen 35-jähriges Bestehen im
Krankenhauspark. 

Schon mittags waren zahl-
reiche Zuschauer und Zuhö-
rer in den Park des St.-Josef-
Stiftes gekommen, um den
Einmarsch der 21 Spiel-
mannszüge aus der Umgebung
zu sehen. Und spätestens nach
„Preußens Gloria“ war die
Feier eröffnet. „Der Senden-
horster Stadtfanfarenzug
Blau-Weiß ist längst zu einer
festen Größe im Sendenhors-
ter Vereinsleben geworden“,
mit diesen Worten begrüßte
Schirmherr Werner Strotmei-
er, Geschäftsführer des St.-Jo-
sef-Stiftes, die Anwesenden
und gratulierte dem Fanfaren-
zug Blau-Weiß zum 35. Ge-
burtstag. Ein „herzliches Will-
kommen“ sprach Udo Graver-
mann, Vorsitzender des Fan-

farenzug Blau-Weiß, den vie-
len Gästen aus, die aus allen
Himmelsrichtungen erschie-
nen waren.  

Schauplatz des musika-
lischen Geschehens waren die

beiden Bühnen, auf denen die
21 Gastvereine während des
gesamten Nachmittags Hör-
proben ihres musikalischen
Könnens gaben.  

Ob herzhaft, süß oder sauer:

Auf die vielen Leckermäul-
chen unter den Besuchern
wartete mit Kaffee, Kuchen,
Pommes, Waffeln, Reibeplätz-
chen und Süßigkeiten einiges
zum Schlemmen. Auch für
die kleinen Musikfans hatte
sich der Fanfarenzug mächtig
ins Zeug gelegt und einen
kleinen Kinderflohmarkt und
einen Kinderschminkstand
organisiert. Auf der Rennbahn
für ferngesteuerte Autos konn-
ten dann Groß und Klein ihr
Können unter Beweis stellen. 

Beim Auftritt des Fanfaren-
corps „Weiß-Rot“ aus Beckum
kochte dann die Stimmung
bei den Trommlern, Bläsern
und Musizierenden über, und
es wurde begeistert mit-
geklatscht und mit geschun-
kelt. Keine Frage, die 21 Spiel-
mannszüge wissen wie Stim-
mung aufkommt. 

Bei mehreren Verlosungen
konnten die Gäste diverse

Sachpreise, die von Senden-
horster Unternehmen gespen-
det worden waren, gewinnen.
Und der eine oder andere
freute sich über einen Tank-
gutschein oder einen kleinen
Reisegutschein. Fast bis zum
Schluss hielt sich das zwar

windige, aber dennoch sonni-
ge Wetter. Und so überreichte
Udo Gravermann dem „Bun-
desverband zur Förderung
und Unterstützung rheumato-
logisch erkrankter Kinder und
deren Familien“, wie der bis-
lang als Förderverein bekannt
Verein seit April heißt, eine
Spende in Höhe von 500 Euro,
für den der Stadt-Fanfarenzug
Sendenhorst auf Gastgeschen-
ke der Gastvereine verzichtet
hatte. 

Geburtstagsgrüße klangen durch den Park 
Stadt-Fanfarenzug Blau-Weiß feierte mit 21 Musikzügen sein 35-jähriges Bestehen 

Vor 35 Jahren wurde der Stadt-Fanfarenzug Blau-Weiß gegründet: Zur großen Geburtstagsfeier zeigten die Musikanten
ein Herz für Kinder: Die Musiker trugen eine Spende für die an Rheuma erkrankten Kinder im St.-Josef-Stift zusammen. 

Auch das Kolping-Blasorchester aus Albersloh gratulierte mit einem
Ständchen zum Geburtstag. Fotos: -paz- 

Für die Kinder hatten sich die Organisatoren viele Spiele einfallen lassen.
Natürlich war darüber hinaus auch für das leibliche Wohl gesorgt worden. 

Ein buntes Bild boten die Musiker von 21 Musikzügen aus der näheren und weiteren
Umgebung, die zum Freiluftkonzert in den Krankenhauspark gekommen waren.  

-wei- Sendenhorst. Nur Wa-
re, „die man selbst auch
kaufen würde“, wurde beim
Herbstbasar der Kindertages-
stätte „Stoppelhopser“ und
des Maria-Montessori-Kinder-
gartens angeboten. Die Ein-
richtungen achten verstärkt
auf die Qualität des Angebo-
tes, denn der Basar erfreut

sich immer größerer Beliebt-
heit. So herrschte auch am
vergangenen Samstagnach-
mittag eindeutig „noch mehr
Andrang als sonst schon“,
meinten die Helferinnen er-
freut.  

Ob Spielwaren, Winterklei-
dung, Schuhe, Schwanger-
schaftsmode oder Bücher,

alles fand reißenden Absatz.
Zufrieden mit den ergatterten
Schnäppchen warteten die
Käufer dann auch gerne in
den zeitweise recht langen
Schlangen an der Kasse. Für
alle Schnäppchenjäger: Am
14. Februar 2009 findet der
nächste Frühjahrsbasar „Rund
ums Kind“ statt.  

Beim Angebot auf Qualität geachtet 
Herbstbasar im Stoppelhopser-Kindergarten war sehr gut besucht 

Die Organisatoren achten auf Qualität, die Schnäppchenjäger danken es mit großem In-
teresse: Der Herbstbasar im Stoppelhopser-Kindergarten war wieder ein voller Erfolg. 

Sendenhorst/Albersloh. Ei-
ne Führung zu den Grabhü-
geln im vorderen Teil der Ho-
hen Ward im Ortsteil Albers-
loh durch Dr. Barbara Rü-
schoff-Thale, Kulturdezer-
nentin des Landschaftsver-
bandes Westfalen Lippe, ist
am „Tag des offenen Denk-
mals“ am kommenden Sonn-
tag um 12 Uhr vom Vorplatz
der Reithalle Albersloh, Hohe
Ward 5, geplant. Das teilt die
Stadt Sendenhorst mit. 

Westlich des Ortsteils Al-
bersloh, im vorderen Bereich
der großen Waldfläche Hohe
Ward, befinden sich die Reste
eines ehemals ausgedehnten,
von der späten Jungsteinzeit
bis in die ältere Eisenzeit be-
legten Gräberfeldes. Eine Teil-
fläche mit insgesamt drei von
ehemals zahlreichen Grabhü-
geln ist am 23. Juni 1992 als
Bodendenkmal in die Denk-
malliste der Stadt Senden-
horst eingetragen worden.
Diese drei Grabhügel mit ei-
nem Durchmesser von rund
15 bis 22 Metern sind im Ge-
lände als leichte Erhebung
mit einer Höhe von etwa
einem Meter gut zu erkennen.
Die übrigen Grabhügel sind
inzwischen allerdings bereits
so verflacht, dass sie nicht
mehr erkennbar sind. Ent-
deckt wurde die Begräbnis-
stätte im Jahre 1933, als beim

Bau eines Sportplatzes ein
mittelgroßer Hügel ange-
schnitten und zahlreiche Ur-
nen und Siedlungsspuren frei-
gelegt wurden, teilt die Stadt
in der Ankündigung mit. 

Seinen Ursprung hat der
„Tag des offenen Denkmals“
in Frankreich. Erstmals 1984
veranstaltet, war die Aktion
auf Anhieb ein großer Erfolg,
der rasch auch andere euro-
päische Länder mitriss. So
griff der Europarat den Ge-
danken auf und rief 1991 die
„European Heritage Days“ ins
Leben. Im vergangenen Jahr
beteiligten sich alle 49 Länder
Europas. Jahr für Jahr nutzen
europaweit rund 20 Millionen
Menschen – davon allein etwa
5,5 Millionen in Deutschland
– die Gelegenheit, mehr als
30 000 Denkmäler zu besich-
tigen, schreibt die Verwaltung. 

Alle Aktionen und Aktivi-
täten im Kreisgebiet rund um
den Denkmaltag sind vom
Kreis Warendorf in einer Bro-
schüre zusammen gefasst wor-
den. Diese ist bei der Stadt-
verwaltung und in der Ver-
waltungsnebenstelle in Al-
bersloh kostenlos ausgelegt. 

Informationen sind bei der
Unteren Denkmalbehörde der
Stadt, Herrn Specht, �
0 25 26 /303 131, E-Mail:
specht@sendenhorst.de, er-
hältlich. 

Führung zu Grabhügeln 
„Tag des offenen Denkmals“ am 14.September 

Mehr Bilder zum Thema 
in den Fotogalerien auf 
westfaelische-nachrichten.de


